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Interessante Mietpreispolitik für stadteigene Wohnungen

Wie so viele britische Städte hat auch Cardiff in Südwales
zahlreiche Wohnungen mit namhaften Staatbeihilfen gebaut.
Unlängst hat nun der Gemeinderat beschlossen, daß für diese
13 000 städtischen Wohnungen der Mietpreis nach dem
Einkommen ihrer Inhaber abgestuft werden soll. Diese haben bei
einem Jahreseinkommen von 500 bis 600 Pfund einen
Zuschlag von 8 s 6 d die Woche zu zahlen und weitere 12 s 6 d,

wenn die Einkünfte 600 Pfund übersteigen. Wer sich weigert,
sein Einkommen anzugeben, wird auf über 600 Pfund
eingeschätzt und muß nochmals 12 s 6 d Zuschlag entrichten.

Wo die Ehefrau mitverdient, erhöht sich die Miete um
2 s die Woche, für unverheiratete erwerbstätige Kinder im
Haushalt um 2,5 bis maximal 5 Schilling.

(«Manchester Guardian»)
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Ich trockne meine Wäsche im

Albert von Rotz. Ingenieur Basel 12 05 (061) 22 16 44
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SORGFÄLTIGE HANDWERKSARBEIT / EIDG. MEISTERDIPLOM

LEONHARDSTR.il ZÜRICH 6 TELEPHON 284455
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Montage an der Wand und 14 Liter Spülmenge garantieren
überlegene Spülwirkung. Vollständige Korrosions- und
Alterungsbeständigkeit. Absolute Betriebssicherheit. Praktisch
unbegrenzte Lebensdauer. — Auszeichnung 1953: SWB -Die gute
Form*. Ständige Ausstellung: Baumusterzentrale Zürich.
Lieferbar durch den Sanitär-Grosshandel.
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